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Bericht des Ministeriums für Inneres und Kommunales zu dem von 
der CDU-Fraktion beantragten Tagesordnungspunkt 15 der 
Sitzung des Innenausschusses am 19.01.2017 

Anlagen: - 60 ;.. 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

als Anlage übersende ich Ihnen den Bericht des Ministeriums für 
Inneres und Kommunales zu dem von der CDU-Fraktion beantragten 
Tagesordnungspunkt 15 

"Ergebnisse der beiden Workshops zur organisatorischen Neugestaltung 
der Wasserschutzpolizei vom 19./20. und 21./22. 'Dezember 2016" 

für die Sitzung des Innenausschusses am 19'.01.2017. 

/'-'\ 
Mit freundlichen Gr.Qß€n 

Ralf Jäger MdL 

;1 (,. Januar 2017 
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Bericht des Ministeriums für Inneres und Kommunales 

zu dem von der CDU-Fraktion beantragten Tagesordnungspunkt 15 

"Ergebnisse der bei den Workshops zur organisatorischen Neugestaltung der 

Wasserschutzpolizei vom 19./20. und 21./22. Dezember 2016" der Sitzung des 

Innenausschusses am 19.01.2017 

Mit Bericht des Ministeriums für Inneres und Kommunales zur Sitzung des Innenaus

schusses am 27.08.2015 (Vorlage 16/3138) wurde über den aktuellen Sachstand und 

den Gesamtprozess der Neustrukturierung der Wasserschutzpolizei (WSP) berichtet. 

Darüber hinaus wurde mit Bericht des Ministeriums für Inneres und Kommunales zur 

Sitzung des Innenausschusses am 10.03.2016 (Vorlage 16/3765) über die weitere Vor

gehensweise zur Klärung noch offener Fragen im Entscheidungsprozess und über die 

beabsichtigte Durchführung von zwei Workshops berichtet. 

Diese Workshops wurden am 19.120.12. und 21.122~ 12.2016 durch das Landesamt für 

Zentrale Polizeiliche Dienste (LZPD) mit jeweils 75 Polizeibeamtinnen und -beamten der 

Wasserschutzpolizei durchgeführt. 

Ziel dieser Workshops war es, die bisherigen konzeptionellen Überlegungen des PP 

Duisburg mit Blick auf die nächsten 10 Jahre fortzuentwickeln und mögliche Anpas

sungsbedarfe bezüglich der Wachstandorte an den Kanälen und am Rhein zu diskutie

ren. 

Am jeweils zweiten Tag der Workshops hatten die Teilnehmer die Möglichkeit Herrn IDP 
-,.' 

Heinen im Rahmen einer Diskussion ihre erarbeiteten Ergebnisse vorzustellen .. 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Ergebnisse erfoigt durch das LZPD. Daran an

schließend wird der zusammenfassende Bericht erstellt un9 dem MIK im Februar vorge

legt. 

Vor dem Hintergrund der veränderten Sicherheitslage, insbesondere in Bezug auf terro

ristische Gefahrenlagen, ist eine umfassende Neubewertung der organisatorischen Ge

gebenheiten der WSP erforderlich. 
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Daher beabsichtige ich, unter Leitung des stellvertretenden Direktionsleiters der WSP 

und besetzt mit überwiegend Polizeibeamtinnen und ~beamten der WSP, gegebenen

falls unter temporärer Hinzuziehung von E,xternen zu spezifischen Fragen eine weitere 

Arbeitsgruppe einzurichten. 

Die Arbeitsgruppe wird den Auftrag erhalten, vor dem Hintergrund der veränderten Si

cherheitslage (z.B.: Hafen- und Seesicherheit) und der bereits vorliegenden Vorschläge 

und der erarbeiteten Ergebnisse aus den Workshops dem MIK einen Vorschlag zur zu

künftigen Organisation der WSP bis Ende 2017 vorzulegen. 

Erst nach Vorlage des Arbeitsgruppenergebnisses wird im MIK eine Entscheidung ge

troffen werden können. 

Bis dahin erfolgen keine Änderungen an der derzeit bestehenden Organisation der 

Wasserschutzpolizei. 
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